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Hırmer, Oswald: Die Funktion des Lazen ın der bhatholischen Gemeinde.
Untersuchungen 1n der afrıkaniıschen 1SS10N unter Berücksichtigung ent-
sprechender Erfahrungen nıcht-katholischer Gemeinden 1m Xhosagebiet
der Republik Sudafrıka M Münsterschwarzacher Studıen, 23) Vier-1ürme-
Verlag/Münsterschwarzach 1973; A S.. D

Vor t{wa Jahren veröffentlichte Rezensent se1ine Arbeıit: Die Miıtarbeıit der
einheimıschen Lazen Abpostolat ın den Miıssıonen der Weıißen Vater (Mis-
sionswissenschaftliıche Abhandlungen un! Texte, Aschendorff/Münster
Das IThema Warl damals aktuell, ist heute noch mehr Aufwertung der
Laıen durch Vaticanum 11 rapıdes Absinken der geistlichen Berute. Jlle
Missionare, dıe auf großen Missionspfiarreien arbeıten, rıngen den Autbau
einer lebendigen Gemeinde un! suchen Pfarr-Räte un!: „Alteste“ heranzubilden.
Jeder versucht auf seine Weise:;: geeıgnete Rıchtlinien und erfolgssichere
Rezepte fehlen, un! doch hängt davon die Zukunft der Missionskirche ab Im
vorliegenden Buch kommen Theorie und Praxıs Wort Im eil werden das
Xhosa-Gebiet (Südairika) und seine Miıssıonierung historisch und mi1sS10gTa-
phisch analysıert das alleın ist schon höchst interessant. Im 11 eil wiıird die
Funktion des Laıiıen 1n nichtkatholischen Kırchen des X hosa-Gebietes untersucht
un: pOos1t1Vv un! negatıv bewertet, Erfolge und 1 endenzen werden gegeneinander
abgewogen. Der 1 eıl handelt ber die Neuorientierung fur dıe Funktion des
Laıen 1ın der kath Kirche, und War W as dem Buch besonderen Wert VCOCI-

leiht unter Berücksichtigung nichtkatholischer Erfahrungen. Greiten WIT 1910808

eines heraus: Zentrum un: Höhepunkt des christlichen Lebens der Teilkirchen
ist nach Vat. I1 die Kucharıstıie: W1eE ber soll das möglıch se1n, WCI1 1n diesen
Gemeinden NUr alle Monate der noch seltener die Eucharistie gefeiert wird?
Die Christengemeinden werden notgedrungen Gemeinden nach protestan-
tischem Modell. Die Aufgabenbereiche des Laien werden nach GIC und
Vatic I1 sorgfältig untersucht. Die (semeinden dürfen nıcht einftach Untertanen-
volk bleiben W1e bisher, ihr Charısma soll ZUT Entfaltung gelangen. Das WIT':!
überprüft Hand der Erfahrungen nıchtkatholischer Kırchen. Die Rettung wird
1n kleinen, vıtalen Glaubensgemeinschaften gesehen, den „Hauskirchen“. Das
Buch ist iıne echte Bereicherung der Missionsliteratur. V{. WAarTr mehrere Jahre
aktıver Mıssıonar 1m Xhosa-Gebiet, das verleiht seinen Ausführungen Glaub-
würdigkeit und Farbe. Vielleicht ist der erste Versuche, auch VO Kirche-Sein
der evangelischen Bruüder lernen, un! das erscheint uns besonders ermutigend.
Die Untersuchung versteht sıch als pastoraltheologische Arbeit, die uber die Ver-
wirklichung der Kirche 1n eıner konkreten, geschichtlichen un! gesellschaftlıchen
Situation reflektiert. Wır danken dem ert. für diese mıt sovijel Kıfer, Über-
legung und Sachkenntnis erarbeitete Studie un! wünschen S1C 1n die Hände
vieler Missionare, dıe daraus sicher großen Nutzen zıehen können.

Walpersdorf-Herzogenburg Dr Frıdolın Rauscher

Lobinger, Friıtz Katechaisten als Gemeindeleiter: Dauereinrichtung oder
Übergangslösung? (Münsterschwarzacher Studien, 15) Vier-Türme-Ver-
Jag/Münsterschwarzach 1973; XIV 1412 S brosch

Wer den 'Titel dieses relatıv kleinen Buches lıest, annn nıcht ahnen, welch
einschneidenden Folgerungen Verfl. 1M Verlauf seıner Ausführungen kommt. Der

224



Blickwinkel, schreibt 1mM Vorwort, unter dem das Katechistenproblem
angCSaNSCH wird, formte sich wäahrend der zwolf Jahre Pastoralarbeit 1n einer
Missionspfarrei Sudafirıkas. Es ıst Iso nıcht 1Ur Theorie, WAas hiıer geboten wird.

Der eil dieser theologischen Dissertation der Universıtät Münster han-
delt Von der Problematik des Gemeindeleiter-Katechisten allgemeın. Es wird
ıne Fülle VOnNn Daten und Gesichtspunkten geboten, die den Werdegang und die
heutige Situation diıeser Einrichtung darlegen. Der H. eıl bringt dann die
Hauptthese des Vertfassers: daß namlich 1n ländlichen Gemeinden das Amt des
Gemeindeleiter-Katechisten (nur diesen geht hier 1m Unterschied ZU

Katechisten 1n Stadtgemeinden) als Übergangslösung betrachtet werden muß für
dıe erste Wachstumsphase einer Gemeinde. Gründe dafür Die Gemeindeleiter-
Katechisten als Dauereinrichtung bewirken leicht ine Passıvıtat der Gemeinde
un deren dauernde finanzielle Abhängigkeıt VO  - außen. Alles, Was die
Gemeinde selbst machen könnte, ber VvVon jemand anderem gemacht wird, wirkt
gemeindehemmend. „Die Arbeitsweise des Katechisten mMuUu gestaltet werden,
daß sS1e dıe fortschreitende Unabhängigkeit der Gemeinde bewirkt un seine
schliefßliche Lösung VO  ; ihr ermöglıcht” (69) Die Folgerungen Aaus dem Über-
gangscharakter des Gemeindeleiter-Katechisten sınd einschneidend: Die ate-
chisten sollen nach Beendigung der W achstumsphase der (Gremeinden sıch aui-
tächern: Kın kleiner eıl coll 1n dıe Gruppe der hauptamtlıchen Führungskräfte
hineinwachsen, die überpfarrlich arbeıten. Der größere eıl wurde 1n Presbyter-
STUDPCN nebenamtlich als eigentliche Gemeindeleiter tatıg werden. Diese I1
Gruppe, miıt den freiwilligen Gemeindediensten, wuürde unentgeltlich
arbeıten un! für die verschiedenen Dienste innerhalb der okalen Kirche breıte
Möglichkeiten bieten. ert ıst sıch der Schwierigkeiten einer solchen Umstruk-
turıerung der okalen Gemeinden bewußt. Aber angesichts der immer geringer
werdenden Missionskräfte und der geringen ahl okaler Pastoralkräfte, VOT
allem ber n der Aktivierung aller Gemeindeglieder und der damıt VOCI-

bundenen gemeindebildenden Kralit, scheinen diese Vorschläge 1ıne reale Mög-
lichkeit für dıe Zukunft bıeten. Verf. selbst ı11 keine Revolution, sondern
iıne langsame Evolution. Daß seıne Vorstellungen nicht 1Ur Utopie sıind,
zeigt mıiıt dem 111 Teıl, der einıge Beispiele VO  - protestantischen Kıirchen
bringt, ın denen dieses System verwirklicht wurde.

Man dart dem Verfasser wünschen, daß se1ıne Ideen nıcht einfach beiseıite-
geschoben werden, weiıl S1E ungewöhnlich der gewagt erscheinen. Die Lage 1n
vielen jungen Kırchen un! auch in sogenannten Heimatkirchen ist alarmiıerend

Rom Georg Lautenschlager CM

Noggler, Albert, OFMCap: Vıierhundert Jahre Araukanermission. 75 a.  re
Missionsarbeit der bayerischen Kapuzıner Neue Zeitschrift für Mis-
sionswissenschaft, Supplementa XX) Adminıistration der NZM/Schöneck-
Beckenried 1973; XVI 505 S., vıer Karten. Kart Hr B

Der umfangreiche and ist dıe Publikation einer Dissertation, die der I heolo-
gischen Fakultät der Universität Würzburg vorgelegen hat Sie gliıedert sich ın
ftüunf Teile, VO'  } denen der (5—123) das „Volk“ der Araukaner darstellt,
dıe Ethnologie der verschiedenen 1n Araukanıen s1iedelnden Stämme, die, „weıt
davon entfernt, ıne ethnische Einheıit sein”, doch „eine perfekte linguistische
Einheit“ (8) bilden. Der 11 eil behandelt die Geschichte der Araukaner-
Mission VO  } der conquısta bis ZU KEintreiffen der bayerischen Kapuziner 1m
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